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Bezirksliga Herren

TTC Ottenbronn III : VfL Nagold 
Samstag, 11.02.2023, 15:00 Uhr

Aksentijevic und Schnieber in Gala-Form

Im Spiel der Bezirksliga Herren traf der TTC Ottenbronn III am vergangenen Samstag im 12.
Saisonspiel auf den VfL Nagold. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:
6 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Timo Schnieber.
Bemerkenswert war, dass der VfL Nagold diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Kappler / Haußer
zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Es dauerte eine Weile, bis Hain / Kappler
ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Krammer / Lutz hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber
in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Aksentijevic / Schnieber hatten ihre Gegner Straub / Enz beim klaren 3:0 komplett im Griff und ließen
ihnen keine echte Chance. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Jannis Kappler seinem Gegner Michael
Wandlowsky beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft.
Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen danach Julian Haußer bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Matthias Krammer ab Ballwechsel 1 und konnte somit das Match nicht so
gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Kurz später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Tobias Hain gewann
daraufhin sein Spiel gegen Wolfgang Straub eher ungefährdet mit 11:6, 11:5, 12:10. Völlig
ungefährdet war der Sieg von Aleksandar Aksentijevic gegen Angelo Cuomo nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 11:8, 11:9, 5:11, 11:8 nicht verloren. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Beim 3:0 gegen Karsten Enz fand Julian Kappler von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Timo
Schnieber gegen Werner Lutz bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Timo
Schnieber zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Ottenbronn
III und des VfL Nagold. In toller Verfassung präsentierte sich Jannis Kappler im ersten Satz. Danach
lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Matthias Krammer. Eine
knappe Niederlage gab es nachfolgend für Julian Haußer beim 2:3 gegen Michael Wandlowsky.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Tobias Hain bei seiner 1:3-Niederlage von Angelo
Cuomo dann doch niedergerungen worden. Mittlerweile stand es damit 7:5. Ausreichend
spielerische Mittel hatte daraufhin Aleksandar Aksentijevic letztlich parat, um Wolfgang Straub zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Wie ausgeglichen das
gesamte Spiel war, zeigt nicht nur, dass jegliche Sätze knapp mit nur zwei Ballwechseln Differenz
ausgingen, sondern vor allem auch der erst nach 38 Punkten beendete erste Satz. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte indes anschließend Julian Kappler letztlich im Repertoire, um
Werner Lutz final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts
zu holen. Ausreichend spielerische Mittel hatte Timo Schnieber indessen letztlich parat, um Karsten
Enz zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Damit war der 9.
Punkt für den TTC Ottenbronn III im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Ottenbronn III nun ein Punktekonto von 15:9 Punkten auf,
während der VfL Nagold vor dem nächsten Spiel, das am 18.02.2023 gegen den SF Salzstetten
ansteht, 5:15 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Ottenbronn III bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 18.02.2023 gegen den TV Calmbach II.

 Statistik:
 TTC Ottenbronn III

Doppel: Kappler / Haußer 1:0, Hain / Kappler 0:1, Aksentijevic / Schnieber 1:0 
Einzel: J. Kappler 1:1, J. Haußer 0:2, T. Hain 1:1, A. Aksentijevic 2:0, J. Kappler 1:1, T. Schnieber 2:
0 

 VfL Nagold
Doppel: Krammer / Lutz 1:0, Wandlowsky / Cuomo 0:1, Straub / Enz 0:1 
Einzel: M. Krammer 2:0, M. Wandlowsky 1:1, A. Cuomo 1:1, W. Straub 0:2, W. Lutz 1:1, K. Enz 0:2


